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kUcd ^n und Schweigen . ^ -7 ftft

Ein Wort der Lehre — nimm es hin '
.
'lft

ins Leben : halt die Zunge fest ! / '
ft. /

Denn ungewog
'ne Rede fliegt , ^ . - '

unslüggex Vogel , aus dem Nest . l

Doch noch rin zweites , bessreS Wort : ,
halt deine Seele fromm und rein , - ,

"
7.

so wird ) was beinem Mund entfliegt ,
' s

uie ein niislngger Vogel sein ! - ^

E . M . Arndk .

Zllmstsg , 38 . februar 1930 . )6kirgsng 54

Wochenrundschan . .
Die Amtsenthebung des Reichssinanzmi -

uisters Erzberge r ist in dieser Woche auf Ansuchen

Erzbergers selbst vom Reichspräsidenten verfügt worden .
Ten Anlaß gaben neue .Beschuldigungen , die sich aus

Steuererklärungen des . Ministers stützten, die aus einem

Berliner Steueramt entwendet und dann photographisch
vervielfältigt worben waren . Es erübrigt sich, zu sagen ,
daß der Weg , aus dem das neue Material gegen Erz¬
berger beschafft wurde , man mag sich Zu dessen Persönlich -

feil und Wirksamkeit stellen , wie man will , durchaus
verwerflich iü . Mer das Material ist nun einmal be¬

sannt geworom oinft es ist nicht zu oittyehten , im ft oft .

Steuererkläninugeii mit den im Prozeß Erzberger —Helf -

serich fcstflestelltcn Steileraussagen und den eigenen An¬

gaben Erzbergers in einem gewiss, . ,r Mißklang stehen .

So wird ihm -vorgeworsen , daß er nach photographierten
Fassionen im Jahr 191.7 sein Einkommen aus 40 000

Mark (ohne die Renten seines Privatvermögens ) ange¬

geben habe , während - er etwa 80 000 Mark zn ver¬

steuern gehabt hätte . Im Jahre 1948 seien 20500 Mk .
deklariert worden , vas Einkommen aus gewinnbringen¬
der Beschäftigung habe aber mindestens 47 000 Mk .

betragen , im Jahr 1919 habe einer Steuererklärung von

16 700 Mk . ein tatsächliches Einkommen von 55 000

Mk . gegenübergestaiiden .- Erzberger hat die steuerrecht¬

liche (Untersuchung gegen sich beantragt . Die Amtsent¬

hebung ist natürlich nur eine vorläufige ; der Ausgang
des Stenerprozesses wird darüber entscheiden , ob sie eine

dauernde werden oder ob der Minister wieder in die

Negierung cintreten wird . Das Reichsfinanzministerium
wird Erzberger auch in letzterem Fall wohl nicht mehr

übernehmen / eS wird jetzt zunächst in Stellvertretung
von dem UnterstaatSsckretär Mösle , der Erzbergers

rechte Hand im Ministerium war , vermaltet . Die Regie¬

rungsparteien der Nationalversammlung sehen sich ge¬

nötigt , z» dem neuesten „ Fall " Stellung zu nehmen .

Tie . demokratische . Partei scheint geneigt zu sein , Erzberger

fallen zn lassen ; der Reichsansschuß der Zentrumspartei
wird nach einer Berliner Meldung dieser Tage sich

schlüssig machen und es ist wohl anzunehmen , daß auch

die Sozialdemokratie sich ans alle Möglichkeiten vorbe¬

reitet hat .
Am 1 . Avril werd -' ü die Eisenbahnen aller deut¬

schen Bundesstaaten in die V e r w a l t u n g desReichs

übergehen . Man hat
'

sich allgemach unter dem Druck

so vieler Sorgen so sehr an den Gedanken gewöhnt , daß

die wenigsten inehr mie Vorstellung davon haben , welches

Opfer die einzelnen Staaten bringen , wenn sie ihre

Eisenbahnen , ihre . Post und ihre Verkehrseinrichtungen

überhaupt an das Reich abtreten . Freilich wird der

Abschied durch die heillose Destzitwirtschast , in welche ,

die Verkebrsanstalten hineingeraten sind , nicht wenig er¬

leichtert . In einem so kleinen Land wie Württemberg

beläuft sich der Fehlbetrag der Eisenbahn allein in diesem

Rechnungsjahr nur auf 180 Millionen ; Preußen , dessen

Eisenbahnen vor dem Krieg 600 Millionen Reingewinn

abwarsen , hat jetzt einen Abmangel , der viel mehr als

das Zehnfache des früheren Gewinnes beträgt , näm¬

lich 6698 Millionen . Die Eisenbahnen , die eine gesonderte

Finnnzverivaltimg bekommen sollen , müssen aus dieser

Tefizitwirtschaft heraus , das ist sonnenklar , und das

Nächstliegende Mittel hiezu sind gesteigerte Einnahmen ,

mit anderen Worten die Erhöhung der Tarife . Aber da

sind doch Grenzen gesteckt . Wenn jetzt wieder , nachdem

erst im Oktober v .
'

.I . die Fahr - und Frachtpreise eine

so erhebliche Steigerung erfahren haben , die Tarife auf

1 . März abermals um 1 .00 Prozent erhöht , also ver¬

doppelt werden , so hört qchon die Gemütlichkeit aus .

Die Fahrpreise sind gegen . 1914 nach der Wagenklalle

um das Vierfache bis Siebenfache gestiegen und die Güter «

srachten verteuern die Waren bereits sehr empfindlich .
Dabei ist der preußische Eisenbahnminister der Meinung ,
daß in kurzer Zeit weitere Tariferhöhungen notwendig
werden . Das kann doch so nicht weitergehen , denn die

Eisenbahnfahrt wird sonst im Zeitalter des Verkehrs

zum Luxus , den sich gewöhnliche Menschen nicht mehr er¬

lauben können . Selbst die harmlosen Bahnsteigkarten ,
die früher um 10 Pfg . zu haben waren , werden in ihrem
Wert um das Vierfache steigen und das einfache Brief¬

porto soll durch eine Erhöhung ans 40 oder 50 Pfg .

dazu beitragen helfen , das Reichspostdefizit von 5 ft, '

Milliarden zu tilgen . Man wird ernstlich daran denken

müssen, das Defizit in den künftigen Reichsverkehrs¬
anstalten nicht bloß durch Steigerung der Einnahmen ,

sondern vor allem durch Sparen , Sparen vom Größ¬
ten bis ins Kleinste hinaus , aus der Welt zu schaffen .

Und dazu gehört auch, daß man die große Noten¬

presse in Berlin , die tzägliich fünfzig Millionen neue

Marknoten ausspeit , einmal ein wenig verschnaufen läßt ,

ft Die Eis enb ahnkran khei t ist allerdings eine euro - -

Wsche Seuche geworden , selbst Frankreich , das uns

lm Waffenstillstandsvertrag das beste Material massen¬

weise weggenommen hat , leidet daran nicht wenig Die

Franzosen haben jetzt mehr Lokomotiven und mehr

Wagen als vor dem Krieg , gber sie wissen damit nichts

anzusanqen , teils weil die Bahnstrecken — in Frankreich
'
MS oie

-

zu leicht gebaut sind , teils weil die Franzosen unsere

prachtvollen und kunstreich gebauten Maschinen nicht zu

behandeln verstehen und endlich -, weil sie keine Kohlen

zum Heizen haben . So stockt der Verkehr in Frankreich

noch aus Jahre hinaus und unsere Maschinen , die wir

so notwendig brauchen könnten , verrosten . Zu allem

hin hat nun auch Frankreich seinen Eisenbahner¬

streik (auch in Amerika ist ein solcher zunächst in Neu -

york ausgebrochen ) und die Hauptlinie Paris —Lyon -

Marseille ist vollständig lahmgelegt . Es kann gar nichts

schaden , wenn den Franzosen ans - dem bittern Kelch,
den sie uns im Friedensvertrag reichten , auch noch ein

paar recht schmackhafte Tropfen zu kosten übrig bleiben ,

vielleicht dämpft das Tränklein mit der Zeit ihren Sie¬

geskoller etwas . Gar viele Freuden haben sie seit der

berühmten Ratifikation in Versailles nicht gehabt . Von

der auf der Pariser Konferenz von 1916 so gefeierten

dreifachen Einheit und Einheitlichkeit ist wenig übrig

geblieben und ans der Londoner Konferenz der vorigen

Woche soll es recht lebhaft zugegangen sein . Der wieder

ins Leben zurückgekehrte Wilso n übersandte den Her¬

ren vom Treierraft nämlich eine Note , die sie nicht

hinter den Spiegel steckten. Die Note wird bis dato

geheim gehalten , es ist aber doch durchgcsickert , daß Wil¬

son es sich ernstlich verbeten habe , daß der Dreierrat

hinter seinem Rücken Beschlüsse des früheren Fünferrats

(zu dem Amerika und Japan noch gehörten ) umstoße .

Amerikanische Blätter melden gar , Wilson wolle eine

eine neue Friedenskonferenz cinberufen und die ganze

seitherige Arbeit pnt den Friedensschlüssen von Ver¬

sailles und St . Germain für ungültig erklären . - DaS

Recht dazu hätte Wilson zweifellos , da ja auch der Dreier¬

rat sich nicht an die früheren Beschlüsse gebunden hielt .

England und Frankreich möchten sich gegenseitig die

Schuld an dem ihnen sehr peinlichen Vorgehen Wilsons

zuschieben , der ihnen jetzt
'
so unbequem wird . Man

kann in gewissen Zeitungen der Alliierten lesen,

Wilson sei nicht mehr zurechnungsfähig , die amerika¬

nische Regierung werde überhaupt von der Frau Wilson

geleitet usw . Würde aber wirklich eine neue Friedens¬

konferenz einberufen , so würde für Deutschland wohl nicht

viel davon abfallen , denn Wilsons Eifer ist hauptsächlich

gegen die Abmachungen des Dreierrats in bezug auf

die Adriafrage und die Türkei gerichtet . England , das

die Türkei noch vor einem Jahr ganz zu vernichten

entschlossen war , entfaltet aus einmal eine rührende Für -

sorge für das Verbleiben des Sultans in Konstanti¬

nopel , cs fürchtet nämlich die in bestem Zug befind¬

liche Erhebung des ganzen Islam für den Padischah , die

besonders in Indien gefährlich werden kann . In Asien

bereitet sich nämlich etwas vor , und man kann nicht

einmal mit Sabor sagen : man weift nicht recht was ? Es

handelt sich um eine Verbindung des Bolsche¬

wismus mit dem Islam , um das Joch der

europäischen , will sagen : englischen Herrschaft abznschüt -

tcln . Und die Gefahr ist umso größer , als der indi¬

sche Buddhismus im Laß amen die briciichen Welt¬

beglücker den Muselmanen nicht nachsteht . Bekanntlich
sind auch seit geraumer Zeit zwischen den Bolschewisten
und den Chinesen Verbindungen angeknüpft (daher die

gegensätzliche Stellung Japans zn dem Bolschewismus ),
und ohne die Hilfe der chinesischen Truppen hätte die

Sovjetregierung sich weder nach innen , noch im Kamps

gegen Koltschak und Denikin zu halten vermögen . Die

Friedensangebote der Sovjetregierung sind daher mit

großer Vorsicht aufzunehmm . Er läßt von seinem Ziel
der Weltrevolution nicht ab, und wenn er sie mit Waf -

Waffengewalt nicht erzwingen kann , wozu allerdings kaum

Aussicht vorhanden ist, so wird er sie durch die Werbe¬

arbeit seiner geheimen Sendboten zu erreichen suchen.

Auf der andern Seite sähe England die Machtvergröße¬

rung Itali ens gegen Osten in gewissen Grenzen nicht

ungern , um zu verhindern , daß Frankreich , das

in seinem Interesse die Serben und Jugoslawen begün¬

stigt , eine zu starke Stellung im Osten bekomme . Der

Ausstand der syrischen dir ab er gegen die neuen fran¬

zösischen Herren ist daher gewiß nicht , oder ivenigstens
bis jetzt noch nicht gegen die britischen Interessen .

Lin englisches Lob für die deutsche Disziplin .

Dem „ Landboten " in Oldesloe teilt ein aus England
henngekehrter Kriegsgefangener den Wortlaut einer Ab -

ichiedsrede mit , die der englische Major seines Lagers bei
i -ckien Auslösung - an die zur Entlassung kommenden Ge - '

üngenen hielt . Nach einer Einleitung und nach u «iH- -e,c- -

Ausführungen über gewaltsame Zurückhaltung deutscher

Kriegsgefangener seitens der englischen Negierung , die im

rinne Englands unzweckmäßig wäre , sagte der Major :

Seid stolz , daß ihr deutsche Soldaten gewesen seid.

!lls solche habt ihr eine — als Gefangene — gute
Disziplin gezeigt . Deutschland verdankt alles seiner Trszi -

>lin . Daß es den Deutschen überhaupt möglich war , der

,anzeil Welt , die Deutschland als Feinde gegen sich hatte ,
her Jahre lang zu widerstehen , verdankt es allein der

Disziplin der Soldaten . Deutschland ist jetzt geschlagen .

Die Niederlage der deutschen Armeen ist zu vergleichen
>em Unterliegen eines Wettkämpfers bei einer spärl¬

ichen Veranstaltung . Ein Beispiel , das ich als eng -

ischer Sportsmann gern ansühre . Nicht durch ein Ver¬

agen der Frontdisziplin , sondern durch eine Art Un -

isziplin aus dem Innern des v Landes heraus wurde

Deutschland besiegt . Durch meine Behandlung der Kriegs -

.efangenen , die immer eines Soldaten würdig lind ge-

ccht war , glaube ich gezeigt - zu haben , daß ich nichts

egen einen deutschen Soldaten habe . Ich habe jeden

äoldaten hochgeachtet , indessen werde ich einem Te » 1-

:hen nie bis zu meinem Todestage wissentlich die Häuft ;

eichen.

Deutsche Nationalversammlung .
Berlm , 26 . Febr . ^

Nach einer Unterbrechung von fast sechs Wochen hat
die Nationalversammlung heute mittag ihre Sitzungen
wieder ausgenommen . Tie Gesetzentwürfe

'
wurden nach

kurzen Aussprachen den Kommissionen überwiesen . Der

Abg . Mumm (T .natt .Vp .) wies daraus hin , wenn

immer wieder neue Gesetzentwürfe anftanchen , so wer¬

den die Neuwahlen für den Reichstag immer Weiler hin¬

ausgeschoben . Das sei nicht zulässig , da die National¬

versammlung liach Erledigung der ihr gestellten Auf¬

gaben verfassungsmäßig durch
' den endgültigen Reichs¬

tag abgelöst werden müsste . Minister Müller cnt -

gegnete , die Neichsrcgierung habe nicht die Absicht , die

Lebensdauer der Nationalversammlung unnötig zn ver¬

längern . Unierstaatssekretär Mösle erschien als Stell¬

vertreter des Reichsfinanzministers in der Sitzung .

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3 . 15 Uhr .

Erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Ausführung
des Artikels 13 Absatz 3 der Verfassung des Deutschen
Reichs .

Abg . Cohn (U .S .P .) : Ter Entwurf erklärt das

Reichsgericht für zuständig bei Meinungsverschieden¬
heiten über die Kompetenz für Reichs - und Landeszentrak -

bchörden . Diese Frage sollte dem Verjassnngsnnsschnß
überwiesen werden .

Das Haus ist damit einberstanden . l
Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurf ' über

Aendernng des Ko n snl a r geb ü h r cn ge s e tz es .

^ Aba . Mumm iDmatl . Vvtt : Die Neuwahlen zum



Reichstag werden durch solche Grundlagen immer wei-- .
ter hinausgezogeu , doch ist zu bezweifeln, ob durch die
Bestimmungen des Gesetzentwurfs die unerwünscht >
te Einwanderung nennensivert eiugedämmt wird . s
.Hier »mß inan im Notfall durch Einsperrnng der tä ->
stigen Ausländer in Sammellager kräftig Vorgehen . /

Reichsminister Müller : Tie Regierung hat nicht ^
die Absicht , die Nationalversammlung länger als nötig
znsammenzuhalten . Aber eine Reihe von Gesetzen muß .
erledigt werden.

Ter Entivurf geht an den Volkswirtschaftsausschnß.
Ter Entivurf des Körperschaft - " ' nid des Sten -

ergesetzes geht an den Steuerausschuß .
Nächste Sitzung Freitag 3 Uhr . S

Neues vom Tage.
Die Genkrale uns der deutsche Gerichtshof .

Berlin , 27 . Febr. Wie verschiedene Blätter mittei-
len . gaben die am Mittwoch zu eimK Sitzung versam¬
melten Generale und Admirale Bvelm , d ' Elsa , v . Falken¬
hahn , v . Harnisch, Hammer , v . Heringen , v . Hutter ,
v . Jngenohl, Kosch, v . Kluck, v . Locbow , Ludendorff, v .
Manteusiel, v . Quast , Reitzenstein , Schwer, v . Schröder ,
v . Tirpiy, Wichura , v . Wincklcr und v . Zwehl die
Erklärung ab, es nicht als eine «Verletzung ihrer Ehre
zu empfinden, sich einem deutschen Gericht zu -stellen ,
aber auch nur einem solchen, im Vertrauen auf ds
aber auch nur einem solchen, im Vertrauen auf das
deutsche Recht und die deutschen Richter.

Achtstrmdenschicht im sächsischen Bergbau ,
Berlin , 27 . Febr. Nach Verhandlungen der Ver¬

treter der Beraarbeiter mit dem Arbeitsminister soll am
1 . März die Achtstundenschicht im sächsischen Kohlen¬
bergbau wieder eingeführt werden.

Ministerreise .
München , 27 . Febr. Gestern sind d 'e batzer '

schen Mi¬
nister Endres, v . Freyberg , v . Fkauendorser und Hamm
in die Nheinpfalz abgereist. Ministerpräsident Hoffmann ,
der nach Berlin reiste , trifft mit den Ministern in der
Rheinpsalz zusammen. Der Aufenthalt ist bis etwa
Dienstag berechnet .

Streik .
Essen , 27 . Febr. In den Gruben der Deutsch-luxem¬

burgischen Bergwerksgesellschast ist ein Streik ausgebro¬
chen .

Geheime Kommunistentagung aufgehoben .
Karlsruhe , 27 . Febr . Die Polizeidirektion Karls¬

ruhe hat gestern in Dur lach eine geheime Reichskonse -
renz der Kommunistischen Partei aufgehoben. Um fest -
Hustelten, ob unter den Teilnehmern sich gesuchte Per¬
sönlichkeiten (russische Kuriere ) befinden, wurden sämt¬
liche 81 Teilnehmer mittels eines Straßenbahnzuges
nach der Polizeidirektion Karlsruhe gebracht. Unter den
Teilnehmern branden sich meist norddeutsche Personen ,
diele Frauen, u . a . Klara Zetkin , und 5 auslän¬
dische Vertreter ans Oesterreich , Polen , Rußland und der
Lchwelz . Me Reichsangehörigen wurden nach Feststel¬
lung ihrer Persönlichkeit wieder ans freien Fun gesexc .
Die Ausländer dagegen werden bis zur Durch 'ühni '- g
des Auäweisungsversahrens in H,nt m-bsiw -,

^ Saarbrücken , 27 . Febr. Mit festlichem Gepränge
ist heute die Völkerbundskommission für das Saargebiei
hier eingezogen . l

Flensburg , 27 . Febr . Die Franzosen haben d -'K
Denkmal für den Sieg bei der Naoarin -Ferme (27 . Febri

. 1816) zerstört. ^ , g ,
"

!
'

Die Grundschule. !
Berlin , 27 . Febr. Ter Reichsrat hat das Gesetz be¬

treffend Einführung der Grundschule und Aushebung der
Vorschulen angenommen .

Räumung von Calais .
^ London , 27 . Febr. „Daily Mail" berichtet, daß der
englische Kriegsminister Churchill die Räumung Calais
von englischen Truppen zum 1 . März angeordnet hat .
Tamit werden die letzten englischen Truppen den fran¬
zösischen Boden verlassen.

Paris , 27 . Febr. Die Kammer hat der Regierungs¬
vorlage über die Einberufung der Jahresklasse 1920
mit 518 gegen 78 Stimmen zugestimmt.

r?bbr . Der „Temps " melde?, der OberstsMat habe entschieden , Smyrna Griechenland mit ei¬
nem beschränkten Hinterland zu überlassen, jedoch solle
es unter der Souveränität des Sultans bleiben. Tie
Forderungen Griechenlands in Thrazien haben Berück¬
sichtigung gefunden . Frankreich soll in Erlitten und
Italien in Adalia ein Mandat erhalten . . - .

Gewerkschaftskongreß. ^ ^ ^
London , 27 . Febr. Am 11 . März finde? ein außer¬

ordentlicher Gewerkschaftskongreß zur Besprechung der
Frage de? Verstaatlichung der Bergwerke statt .

Prozeß Erzberger —Helfferich.
Berlin , 26 . Febr. >

Zu der Angelegenheit der Politischen Korruption hatder Nechtsbeistand Helfserichs heute u . a . die Ladungdes Abg . Herrmann -Reutlingeu beantragt.
Erzberg er - erklärt , daß er zu diesem Thema keinen

Irenen Zeugen neunen wolle, aber aus der Vernehmungdes Abg . Herrmamr bestehe . Es handelt sich um die
Frage, ob Erzberger aus politischen Gründen in dem
Fill die Zahlung mir .

' - vollen
Nennwert genehmigt habe , in einem anderen Fall
nicht .

Staatsminister a . D . Tr . Spahn ( Zentrumssührer )
bekundet : Erzberger hat sich gegen die Einbringung
neuer Steuern während des Kriegs ausgesprochen. Er
erklärte damals auch, daß der Reichskanzler in der Unter¬
redung mit ihm erklärt habe, er lege auf die Durch¬
führung der Steuervorlage keinen Wert . Auf diese Nach¬
richt hin ging ich zu Helfferich und erzählte ihm, was ich" . - - - nenw-n . Htt 'sc -

lich war über die Mitteilung außerordentlich erstaunt ,
denn, so erklärte er, er ' habe mit dem Reichskanzler
den Haushaltsplan durchgesprochen und der Kanzler habe
hinter ihm gestanden.

HekffFe rich komm ? auf den Vorstoß Erzbergers ge¬
gen die Tauchboote zu sprechen . Im Juni 1917 fand bei
mir als Vizekanzler eine Besprechung mir den einzelnen
Fraktionen statt . Von der Zentrumssraktion erschienen
Spahn und Erzberger .

'Ich fragte die beiden Herren, :
ob besondere Wünsche des Zentrums vorlägen . Beide ^
erklärten mir : Nein . Erzberger brachte dann die Tauch- -
bootsrage an Hand von Material , über das ein holländi¬
sches Blatt berichtet hatte , zur Sprache . Ich sagte ihm : s
Sie haben doch nicht etwa .darüber schon gesprochen . Sie !
werden doch nicht in einem Aiigenblick , in dem wir alle
Kraft zusammensasien müsien , Zweifel über die Wirkun - '

gen des TaucbbootkriegS auskommen lassen ? Erzberger «
amwortete : Ich spreche nur davon in kleinem Kreise , aber
ich werde natürlich in der Budgetkommission nicht dar¬
über sprechen . Trotzdem h- t Erzberger wenige Tage
später in der Budgetkommission de » sensationellen Vor¬
stoß gemacht . -

, .
Erzberger : Ich - n . nn - m ch dnyer Be , remmgcn.

Ich habe auf Grund eingehender Berechnungen , die ich
»on der Firma Thyssen erhallen hatte, Zweifel an
der Wirksamkeit des Tauchbootkriegs vorgetragen und
habe ausdrücklich erklärt , das; ich das Materail auch
dem Admiralstab zugeschickt habe . Der Reichskanzler ist
von meiner Absicht unterrichtet gewesen .

Helfferi ch macht darauf aufmerksam, daß der Reichs¬
kanzler später nach der Friedensentschließung zu Erzber -
aer attaat babe : . .Sie haben mich ia überfallen !"

so schlecht, daß elne Auswanderung dorthin die frei«
sich noch kaum zugelassen ist — nichts Verlockendes bis
ten dürfte . Schon die auf Tausende sich belaufende Zahl
der deutschen

' Rückwanderer aus Amerika ist ein spie»
chendes Zeugnis dafür . Wncherpreise, Wohnungsnot,
Ueberangebot von Arbeitskräs . en — es sind die gleiche
Notstände wie bei uns und dazu kommt, daß Arbeiter»
sürsorge und Arbeiterversicherungcn in den Vereinigte -
Staaten eno ^ Unbekanntes sind und der Deutsche Nock
auf Jahre hinaus von dem Haß, den die Kriegshetze er»
zeugt hat , verfolgt und überall am Fortkommen Lck
hindert sein wird .

' -
Das japanische Bier . Während Europa fortsährt

sich wirtschaftlich zu zermürben , benutzen die Japaner dst
Gelegenheit , um sich für eine Industrie nach der an¬
deren ein Handelsmonopol zu verschaffen . So haben sn
in Australien ungeheure Mengen Ma z und in Rußland
alle verfügbare Gerste ausgckauch. um ein sür Ostasien und
Australien bestimmtes Erportbier zu brauen . Die Trok-
kenlegung Amerikas kam gerade zur rechten Zeit, um
den Japanern den ostasialischen und australischen Mark?
wo das amerikanische Bier sich bisher großer Beliebtheit
erfreute , zu erschließen . Tie javanischen Brauereien sind
nach deutschem Muster eingerich et und werden fast Mck-
schließlich von deutschen Braumeistern geleitet.

Glückliches Engka v . In einem Vertrag mit Nor¬
wegen hat sich bekanntlich England die Ausbeutung der
Ecdschätze Spitzbergens Vorbehalten. Ans London wir?
nun gemeldet,

'
daß ans den nordischen Inseln große

Lager von Mineralölen, Kohlen und Marmor sestgestelli
worden seien . - . , ,

'

v . B ethman n sagt aus , daß ihm n i ch t mitgeteilt
wurde, daß Erzbörger ein solches Vorgehen vorhabe .

,
Er

habe den - Eindruck gehabt, daß die Rede Erzbergers einer
unvermuteten Wandlung in seinen taktischen
Plänen entsprungen sei . Er habe an demselben Nach¬
mittag in einer Unterredung Erzberger gegenüber sein
Erstaunen ansgedrückt mit den Worten : „Nun, Herr Erz-
äerger, Sie haben mich ja überfallen wie Ziethen aus dem
Lusch . "

Staatsminister a . D . Sols erklärt , daß Erzberger ihn
gesagt habe, daß er entschieden gegen die Gewaltpoliti!'
vorgehe und ein Vorgehen gegen die Regierung einzu¬
leiten beabsichtige . An eine Friedensentschließung Hab «
der Zeuge nicht gedacht und habe nur einen Vorstoß
gegen den Tauchbootkrieg erwartet. Andernfalls hätü
er Bethmann benachrichtigt. ^

ch
Nnterstaatssekretär Lewald bekundet, daß Erzbergei

bei der Parlamentarie . bespreä/ung beim Vizekanzler, de¬
ren Zweck gewesen sei , jede Überraschung anszuschalten«
erklärt habe, er denke nicht daran, seine Bedenken gegen
den TauchbootkriSg im Hauptausschuß vorzubriugen . Erz¬
bergers Vorstoß habe eine ungeheure Erregung her-
vorgcrusen .

Erz berge r begründet sodann seinen Vorstoß damit
daß die ihm erteilte Antwort des Admiralstabs auf sein
Material ungenügend gewesen sei .

Zeugt- Tr .
*S t 'r - s e kn a lckn ' erklärt :

' ErKerger stab«
ihm gegenüber, nachdem er am 6 . Juni seiner Frage«
ob er Bethmann stützen oder stürzen wolle, ausgcwicher
sei , am 7 . Juli zugegeben, daß er den Kanzler
beseitige n wolle.

In der Erörterung über die Vorgeschichte von Erzber¬
gers Wien e r R eise antwortet Erzberge r aus du
Frage des Vorsitzenden, ob er auf Wunsch des Kardinale
Pisfl oder aus Wunsch des Reichskanzlers gefah¬
ren sei , beides könne sein .

v . Bethmann Hohlweg : Er habe Erzberge >
keinen Auftrag erteilt , nach Wien zn reisen. D<
Erzberger aber in Oesterreich mit einflußreichen Persone »
znsammenkommen mußte , habe er ihn gebeten , dort mut¬
lose Stimmungen zu bekämpfen.

Erzberger erklärt , daß er nicht von Bethmami
Hollwcg unmittelbar, wohl aber von Herrn v . Bergei' vom Auswärtigen Amt zn der Reise ausgefordert morde»
sei und daß er ans der ganzen Sachlage ans einen Auf¬
trag des Reichskanzlers habe schließen müssen . Diese:
habe ihm auch Anweisungen erteilt und ihm gesagt, ei
solle sich aus dem Auswärtige! ! Amt den Czcrnin -
sche-n Bericht zeigen lassen .

v . Bethmann bestreitet dies mit aller Entschie¬
denheit mit dem Hinrweis , daß der Bericht sehr geheim
gehalten wurde .

Erzberger bleibt bei der Behauptung, daß er der
Bericht, von dein er bis dahin nichts wußte, am 12 . April
im Auswärtigen Amt auf dem Zimmer des Herrn v,
Berger zur Kenntnis bekommen und gelesen habe .

Tie Verhandlung wird hieraus auf Montag vertagt

Die nrns Zeit. Den Mannheimer Blättern ist ei»
von 7 Schülerinnen Unterzeichneter Protest zugegangen«

i der sich dagegen verwahrt , daß die Oster- und Psingst -
- serien ausfallen sollen , damit die Versäumnisse der Koh -
i lenferien hereingeholt werden können. Regierung unk
! Landtag, so meinen die Schulmädchen, haben kein Recht«
l über die Köpfe der Eltern, Lehrer und Schüler hinweg
! Ferien aufzuheben. Sie erwarten von der Schülerschaß

ganz Badens, daß sie sich wie ein Mann gegen die Ver -
« fügung erhebe .
! dlbgcstürzt . Auf dem Flugplatz bei Eg er (Böh¬

men) ist der Feldpilot Schwager , tödlich abgestürzt
hindert sein wird .

Holländische Milch . Nach dem „Berl . Tagebl .
"

werden nach dem deutsch-holländischen Abkommen täglich' 30 000 Liter Milch von Holland geliefert ; von März ak
! soll die Menge auf 40 000 Liter erhöht werden.
I

^ Schifssbrand . Auf offenem Meer geriet das italieni¬
sche Schiff „Luciano Mailara " mit einer Ladung Erd¬
öl aus dem Weg von Battcm nach Konstantinopel in
Brand . 26 Personen konnten gerettet werden.

ep . M swa dernnz nach den Bereinigten Staa¬
ten ? Nach einem Bericht der „ Köln. Ztg .

" sind die
w Bereinigt n Schalen jech

Das IVV-MiMarden-AngeboL. i
Im englischen Unterhause ist cs letzthin zu einer be¬

deutsamen Aussprache über die von Deutschland zu for¬
dernde Kriegsentschädigung gekommen Dabck
har sich Minister Balfour gegen das Buch „DK
wirtschaftlichen Folgen des Versailler Fried' ns" von
Key » es , dem Hauplvertreter des Schatzsesi türs «uj
der Friedenskonferenz , gewandt . In diesem Luch wird
u n die Ansicht begründet , Deutschland könne hpch,wns
4 0 Milliardeu Goldmark zahlen . Es war vsr --
gttcblagen . davon sollen 10 Milliarden für abgegebene
Schiffe, Kabel u 'w . . sür das S catsr '

gentum in oen sv-
zuwittenden Gebieten und sür die Forderungen von den
Verbündeten angerechnet werden, während der Rest von
30 Milliarden in jährlichen Zahlungen von 1923 bÄ
1853 entrichtet werden solle . Balfour hat uun geglaubt ,
die Ausführungen Keynes mit dem Hinweis abtun zu«
können, Deutschland selbst Hab ? 100 Milliarden angeboten .
Es ist das nichls weiter als eine Irreführung .
Das Angebot wurde nämlich in unseren Gegenvorschlägen
an ! die feindlichen Fnedensbedingungen im engsten Zn--.
wmmenhang mit einer ganzen Reihe anderer Vorschläge
gen,acht,- es hatte also zur Voraussetzung , daß auch diese
bewilligt würden , wodurch uns die rein deutschen Ge-,
biele verblieben wären , mehr Kohlen und mehr Schiffe
unS zur Verfügung gestanden hätten , überhaupt unsere
wlrMMMche Leistungsfähigkeit nicht i» so unerträg¬
licher Weise geschwächt worden wäre . Auch ist zu beach¬
ten, daß dieses Angebot zu einer Zeit (29 , Mai 1919)
gemacht würbe , als der wirtschaftliche Nielwrbruch und
finanzielle Verfall Deutschlands noch nicht ln Sem Maße
cingetreken war , wie er talsächlich einzetreten ist, nicht
zuletzt durch die Schuld unserer Gegner , die , statt mK
mit Rohstoffen und Lebensmitteln zn helfen , die WM
kade ausrechterhiclten und durch das „Loch im Westen"
um'

erc Versuche vereitelten , die Zerrüttung unserer Wirt¬
schaft und unserer Valuta auszuhalten .

Der Krieg der Zukunft .
In England erregt ein Buch , betitelt „ TanK im grs ->

ßen Kriege"
, viel Aussehen , -veil in ihm einer der zu*

ständigsten englischen Soldaten, Oberst Füller , der
höchste Stabsoffizier des Tankkorps im letzten Krieg,
scme Ansichten über den Krieg der Zukunft zum Besten
gibt . Er hält dafür , daß sich in Zukunft die Kriegfüh¬
rung in erster Linie gegen die Zivilbevölkerung des Fein¬
des richten muß , und schreibt zum Beispiel : Schnelle
Tanks, gefüllt mit Tonnen flüssigen Gases, werden die
Grenze überschreiten und aus den Feldern und Farmen,
in den Dörwrn und Städten ^>es feindlichen Landes jedes
lebende Wesen austilgen, und während so entlang den
Grenzen alles Leben weggefegt wird , werden große
Schwärme von Flugmaschinen die großen feindlichen
Zentren der Regierung und Industrie angreisen . Alle
diese Angriffe werden such zuerst nicht gegen die feind¬
lichen Armeen richten, sondern gegen die Zivilbevölke¬
rung , um sie zu zwingen, den Wulen des Angreifers
anzunehmen . Viel Aussehen erregt auch folgende Be-

l merkung : Der erste Geniestreich, der im Kriege geführt
wurde, war die deutsche Anwendung von Gas am 22 .
April 1915 , und der zweite unsere Verwendung der Tanks
am 16 . September 1915 .

Ein englisches Blatt meint : So sieht es als»
im Zeitalter des Völkerbunds mit den Krregsgesetzen
aus , gegen die die Deutschen gesündigt haben sollen . Wir
haben dem nichts hinzuzufügen .

Stutigart , 27 . Febr . (Kanalverein . ) Im Vo
tragssaal des Landesgewerbemnseums fand gestern du
zweite Vollversammlung des Südwestdeutschen Kanal-
Vereins unter dem Vorsitz des Geh. Rats Engelhardt -
Mannheim statt . Nach der Begrüßung durch Geh. Kom-
merzieurat Bruckmann gab Minister Heymann dei
Genugtuung Ausdruck, daß der Kanalverein die Pläne de ,
Regierung ausgenommen Hab - . Man sei einig darüber
daß ein Großschifsahrtsweg für Schlepper von 1200 Ton¬
nen geschaffen werden müsse . Im Auftrag des Rhein -
schiffahrtsverbands Konstanz und Oberrhein teilte Han -
delskammersyndikus Braun - Konstanz mit, die Plän ,
iür die Schiffbarmachung des Oberrheins werden in de»
nächsten Monaten fertig seit?. Nach dem Geschäftsbericht
( S Bticacruieisters SialoE - Stuttgart hat der Zzi



nalvekein
" bÄ jetzt »twa LVOSOS Mark äüsgewendel . Di -

rektor Ketzn - Mannheim hielt dann einen inhaltreichei ,
Vortrag über Schiffahrt , Hafenanlagen nnd Wasserkräh
te am neuen Neckarkanal . In einer Entschließung wur¬
de ausgesprochen , das Reich und die Nationalversamm¬
lung mögen den Ausbm der Neckarkanalisation Mann¬
heim bis Plochingen möglichst fördern und beschleunigen
ferner die Schiffbarmachung der Tonau bis Ulm unk
die Erstellung eines Kanals von Friedrichshafen bis
Ulm durchführen . In der Nachmittagssitzung im Kunst
gebäude sprach Geh . Oberbaurat de Thier ry über di<
Nordseehäfen , Eisenbahnen nnd Wasserstraßen als Trans¬
portwege nach dem Hinterland . Minister Heymanr
trat dann nochmals entschieden für die Neckarkanalisie¬
rung ein , die der Industrie , dem Handel , der Landwirt¬
schaft und dem ganzen Land neue Aufstiegsmöglichkeiter
eröffnen werden .

Stuttgart , 27 . Febr . (W äh r u n g sbund .) Tei
vorläufige Vorstand des Währungs - und Arbeitsbunde
hat einen Arbeitsausschuß gewählt . Tie Geschäftsstelü
befindet sich im Haudelshof Rufnummer 6120 .

Stuttgart , 27 . Febr . ( Neichs - Theaterkonf
'
e -

renz . ) Heute und am Samstag kommen aus dein gan¬
zen Reich die Vertreter der Negierungen , denen esu Aan -
destheater untersteht , und Vertreter dieser Institute selbsi
zu einer Reichsiheaterkonferenz zusammen .

Attttigart , 27 . Febr . ( Streik bei der Fild er¬
bahn . ) Tie Angestellten der Filderbahn sind heute vor¬
mittag wegen nicht gewährten TeurungZzulagen in den
Streik getreten . Ter gesamte Filderbahnverkehr ist still¬
gelegt .

Stuttgart , 27 . Febr . lEntlarvter „ Eisenbah¬
ner "

. ) Bei dem von Calw -eintreffenden Zug wurde
ein in der Uniform eines Eisenbahuunterbeam

'
ten stek-

kender hiesiger Koch , dw Inhaber einer Pension , mit
einem zentnerschweren Rucksack , als er den Bahnhof an
verbotener Stelle verkästen wollte , angehalten . Ter Ver¬
kleidete ist ein schon vorbestrafter Sch eichhändler .

Lndwigsöurg . 27 . Febr . (Veruntreuung von
He eres gut .) Bor kurzem wurden in Ludwigsburg
der Kammerunteroffizier Eugen Tietz , der Küchen -
Verwalter Bodet und 30 andere Personen wegen Dieb¬
stählen aus Kammer und Küche der Maschinengewehr - Ab¬
teilung des Neiterrgts . 13 im Wert von 40000 Mark
verhaftet . Tie Kriminalabteilung des württ . Landespo¬
lizeiamts hat nun schon wieder schwere Fälle der Ver¬
untreuung von Heeresgut ans Tageslicht gezogen . Eini¬
ge Kammerunteroffiziere der Abwicklüngsstelle

'
des Jnf . -

Rets . 121 , besonders der Ofsizierstellvertreter Gottlieb
K r ä iwe r und der Vizefeldwebel Karl Kärcher haben im
Lauf des letzten Jahrs Ausrüstungs - und Bekleidungs¬
stücke im Wert von 70000 Mark (nach früherem An -
schaffungswert !) unterschlagen und an Hehler verkauft .
Ferner haben der Futtermeister des Pferdelazaretts , Ernst
Holz warth und der Wachtmeister , jetzige Kantinen -
pächter -Hans Schrade über 100 Lentner Hafer und
eine Futterschneidmaschine verkauft . Eine ganze Reihe
von Hehlern ist in Haft genommen .

Leonberg , 27 . Febr. (Einb r u ch . ) In R Utes -
heim wurde im „ Adler " und im „ Hirsch " eiugebrv -
chen. Ten Besitzern und den übernachtenden Gästen wur¬
den Kleider u . a . im Wert von 3000 Mark gestohlen .

Tie Jptinger Jagd wurde um 5501 Mark für das
Fahr verpachtet . Tie bisherige Jagdpacht betrug 850
Mark .

Bartensteitt , 27 . Febr . (Verrückte Preise .) Ter
Hunde - , Tauben - nnd Kaniiichenmarkt war sehr gut be¬
sucht. Für Tauben wurde pro Paar 10 — 18 Mark , sür
nn Kaninchen 8 —40 Mk . , für Hunde ab 50 — 1000 Mk .
sezahlt . Auch eine Katze war für 50 Mk . zu haben .
Ks wurden viele Käufe abgeschlossen .

Aalen , 27 . Febr. (Todesfall . ) Auf Seegarten-
sof bei Kölligsbronn ist Oekonomierat Andreas Gras ge¬
worben . Er gehörte früher der Zweiten Kammer an und
vurde noch rm Jahr 1918 in die Erste württ . Kam -
ner berufen . Der Verstorbene war Major d . N .

Schwenningen , 27 . Febr. (Zündholzdiebe .)
kus der hiesigen Zündholzfabrik wurden für etwa 1200
Nark Streichhölzer gestohlen . Als Täter sind drei hie -
ige 19 - 21jährige , wegen Diebstahls vorbestrafte Bar¬
chen ermittelt .

Stuttgart , 26 . Febr . (N och ein S ch ulgesc
Die „ Württ . Lehrerzeitung "

, das Organ des württ . VoO
schullehrervereins , weiß zu berichten , daß schon in näch¬
ster Zeit ein Gesetz über die Neuordnung des Fortbil -

oungsschnlwesens vorgelegt werden soll . Es sollen haupt¬
amtliche Lehrkräfte für Fortbildungsschulen angestellt wer¬
den . Auf dem Land würde der Unterricht in mehreren
Gemeinden einem Lehrer übertragen .

Stuttgart , 26 . Febr. (Die t euren Orte . ) Der
Finanzausschuß des Landtags hat den Nachtrag zum
Finanzgesetz für 1919 erledigt , in dem 38 Millionen
Mk . für Teuerungszulagen angefordert werden . Dem

Ausschuß lagen zahlreiche Eingaben vor um eine Ver¬

setzung von Gemeinden in die zweite Teuerungsklasse .
In diese Klasse wurden neu ausgenommen : Aalen ,
Asperg , Aulendorf , Backnang , Biberach , Bietigheim , Böb¬

lingen
'
, Bückingen , Botnang , Birkach , Birkenfeld , Calm¬

bach, CaÜv , Crailsheim , Dobel , Dürrmenz -Mühlacker ,
Ebcrsbach -Fils , Ebingen , Ellwangen , Eßlingen , Feuer¬
bach, Freudenstadt , Friedrichshafen , Geislingen -Steig ,
Gmünd , Göppingen , Groß - und Klein -Eislingen , Groß -

Süßen , Hall , Hedelsingen , Heidenheim , Heilbronn , Herren -
alb , Horb , Höfen an der Enz , Hohenheim , Jagstfeld ,
Kaltental , Kemnat , Kirchherm -Teck , Kornwestheim , Lau¬

terbach , OA . Oberndorf , Leonberg , Liebenzell , Ludwigs¬
burg , Maulbronn , Mergentheim , Metzingen , Möhringen
a . F . , Münster a . N . , Neckargartach , Neckarsulm , Neuen -

, bürg , Nürtingen , Oberndorf , Obertürkheim , Plochingen ,

. Ravensburg , Reutlingen , Rohr a . F - , Rotenbach , O ck .

Neuenbürg , Rottweil , Salach , Spaichingen , Sontheim ,
Sindelsingen , Schömberg , OA . Neuenbürg , Schorndorf ,
Schramberg , Schwenningen , Stammheim , Trossingen ,
Tübingen , Tuttlingen , Ulm , Urach , Vaihingen a . F .,
Waiblingen , Wasseralfingen , Weingarten , Weinsberg ,
Wildbad . Winnenden , Weinenau , Zussenhauwn : wrner

außerhalb Württrnckerg, » : tz»ching«i, R « v-Rlm , Mörz¬
heim , Sigmaringen .

Stuttgart , 26 . Febr. (Geschäftsz eit .) Nach¬
dem das Arbeitsministerium die Maßnahmen zur Koh¬
lenersparnis dahin abgeändert hat , daß die für die La¬
dengeschäfte getroffenen Beschränkungen mit Wirkung
vorn 1 . März ab aufgehoben werden , hat der Arbeitgeber¬
verband nunmehr beantragt , die Aufhebung , der Be¬
schränkung auch aus . die übrigen Betriebe auszudehnen .

Stuttgart , 26 . Febr. (Selb stm ord . ) Gestern
abend stürzte sich ein junger Mann in der Seidenstraße
unter einen Straßenbahnwagen , so daß sein Körper voll¬
kommen verstümmelt wurde . Die Persönlichkeit des Un¬
glücklichen konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

Waiblingen , 26 . Febr . (Der Tabakstreit . ) In
einer Versammlung der Tabakbauer aus den Oberämtern
Waiblingen und Ludwigsburg in Hegnach wurde be¬
schlossen, den Tabak nicht zum gesetzlichen Höchstpreis
(325 — 450 Mk . ) au die Deutsche Tabakhandelsgesellschaft
abzugeben , während die Händler und Fabrikanten die
wahnsinnigsten Preise verlangen dürfen . Tue Tabaküauer
wollen sich mit der landwirtschaftlichen Genossenschaft
des Bezirks Waiblingen zusammenschließen und eine eigene
Zigarettenfabrik gründen .

Backnang , 26 . Febr . (Neues Baumaterial .)
Gemeinderac Architekt Kreß hat Versuche zur Gewinnung
eines Bausteins aus Lehm und vergastem Schiefer an¬
gestellt , die so befriedigten , daß der Bauausschuß des Ge¬
meinderats die Angelegenheit weiter verfolgen will .

Stuttgart , 26 . Febr . (Unglücksfalt .) Heute mit¬
tag sprang ein 16jähriges Mädchen , dem der Wind den
Hut entführt hatte , beim Tiakonissenplatz von einem Wa¬
gen der Linie 6 in voller Fahrt in verkehrter Richtung
ab . Sie wurde heftig zu Boden geschleudert und mußte
mit einer schweren Gehirnerschütterung bewußtlos ins
Wilhelmsspital geschafft werden .

Tuttlingen , 26 . Febr. (Unglücks fälle .) Feuer¬
wehrkommandant Karl Rieß wurde bei Liptingen aus dem
Gefährt geschleudert und zog sich eine schwere Kopfver¬
letzung zu . — Beim städtischen Gaswerk kam der 36
Jahre alte Bauer Konrad Schilling von Nendingen ,
als die Pferde vor einem vorbeisahrenden Güterzug scheu¬
ten , unter den schwer beladenen Wagen . Er war als¬
bald tot .

Friedrichshafen , 26 . Febr . (Des Herzogs Ge¬
burtstag .) Die Einwohnerschaft hat kürzlich dem Her¬
zogspaar , das nunmehr seine bisherige Sommerrefidmz zu
dauerndem Aufenthalt getvählt hat , einen Willkomm - und
Geburtstagsgruß überreicht . Herzog Wilhelm ^ hat dem
hiesigen Stadtschultheißen . 1000 Mark für unbemittelte
Einwohner überwiesen .

Stuttgart , 26 . Febr . (Schwurgericht .)
' Am 22 .

Januar v . I . waren der Bäckermeister Friedrich Wied -
maier von Schmiden , der Metzger Gottlob Kl otz von
Wangen und der Kraftmagenführer Ernst Klotz in Fell¬
bach eingekehrt ; das Fuhrwerk ' des Gottlob Klotz blieb
vor der Wirtschaft stehen . Einige angetrunkene Soldaten ,
die von einem Tanzvergnügen kamen , baten , das Fuhr¬
werk gegen Bezahlung benützen zu dürfen , nm einen sinn¬
los betrunkenen Kameraden zum Bahnhof zu befördern .
Die Bitte wurde von Klotz abgeschlagen . Trotzdem fuhren
die Soldaten mit dem Fuhrwerk weg . Ms dies Klotz
später bemerkte , eilten die drei Genannten den' Soldaten
nach und beim Bahnhof Fellbach entstand eine Schlägerei ,
in deren Verlauf der Unteroffizier Karl Eckstein von
Schwaikheim in den Hals gestochen .wurde , sodaß er
verblutete . Der auf dem Wagen liegende betrunkene Sol¬
dat wurde schwer mißhandelt . Unter Zubilligung mildern¬
der Umstände wurde Gottlob Klotz wegen Körperver¬
letzung mit nachfolgendem Tod zu 1 Jahr 4 Monateil ,
Ernst Klotz wegen gefährlicher Körperverletzung zu - 4
Monaten und Wied maier zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt, . .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Febr . Ministerialrat Tr . Ritter

ritt Mitte April aus dem badischen Justizdienst aus .
tnd übernimmt im Reichsarbeitsministerium in Berlin
n der Abteilung .für soziale Kriegsbeschädigten - und
krregshinterbliebenenfürsorge und für das Militärsani -
ätswesen die Stelle eines Ministerialdirektors .

Karlsruhe , 26 . Febr . Tie Brauerei Kämmerer
vurde an die Brauereigesellschaft (vorm . S . Mouill¬
ier) verkauft . Ter Umsatz der Brauerei Kämmerer be-
rna jährlich 25 000 Hektoliter .

Ettlingen , 26 . Febr . Landtagsabgeordneterund Amt -
nann Schön hier , der frühere Bürgermeister von To -
taueschingen , wird am 1 . März als Direktor an die
spitze des bad . landw . Genossenschaftsverbands treten
ind damit wieder aus dein Staatsdienst ausscheidn .

Pforzheim , 26 . Febr . Die Frau Stadtverordnete
zörger ist aus der Fraktion der Unabhängigen So -
ialdemokraten ausgetreten . Sie wird auch weiterhin Mit -
siied des Bürgerausschnfses sein . Tie Unabhängigen Ha¬
ien jetzt noch zwei Stadträte und sieben Stadtverordnete .

Bruchsal , 26 . Febr . Ter Bürgerausschuß der Stadt
5ruchsal hat in seiner Sitzung vom 20 . Februar der
krrichtung einer höheren Handelsfächschule
weijährigcm Lehrgang bei ganztägigem Unterricht (32
Zochenstunden ) seine Zustimmuiig mit ' Einhelligkeit er¬
eilt . Die neue Schuleinrichtung wird der städt . Han -
»elsschnle angegliedert und untersteht auch der Leitung
derselben.

Heidelberg , 24 . Febr . Nach der „Bad . Post" wurde
>er sozialdemokratische Abgeordnete Kart Rausch zum
liegierungsrat ernannt . Rausch ist 1876 in .Heidelberg
>eborcn . Er ist gelernter Buchdrucker und war bis 1907
lls Buchdriick-Maschinenmcister tätig .

Walldorf 26 . Febr . Dem Landwirt Nauert wurden
Ms seiner Scheune 4 Zentner gebundener Tabak entwen¬
det, die einen Wert von 2000 Mark darstellen . Tie Zi -

larrenfabrik Hochherr u . Komp , büßte durch einen aber -

naligen Einbruch einen Ballen -Sumatra -Teckblatt i,n
Wert von 4000 Mark ein , ohne daß es bis setzt gelang ,
ne Täter zu ermftu . n .

— Verschiebung der Pränrieuberlosuug. Das
RerchssinanZministerium ist nach einer Berliner Mel -
dring aus Bankkreisen ersucht worden , hie erste Verlosung
der Sparprämienanleihe vom 15 . auf den 31 . März
zu verschieben , selbst wenn die Gewinne nicht mehr im
Monat April ausbezahlt werden könnten .

ax> Kirchliches Selbstbestimmungsrecht . Die tsche¬
chische Regierung hat im Hultschiner Ländchen (Ober¬
schlesien) das kirchliche Selbstbestimmungsrecht anerkannt .
Tie dortigen evangelischen Gemeinden bleiben also im
Zusammenhang mit der preußischen Landeskirche . Es
muß erwartet werden , daß dieses Recht auch den evange¬
lischen Deutschen in ' den an Polen fallenden Gebieten
nicht verkümmert wird .

— Karbidlampeu . Mit Rücksicht auf die Oelknapp -
heit werde n bei den württ . Staatseisenbahnen die Rangier¬
leiter , die Zugführer und Gepäckschaffner , sowie auch
die Personenschasfner allgemein mit Karbidlaternen aus -
gesiattet .

ep . Die Dienstvoteuuot . Tie Dienstbotennot war
auch in den Kriegsjahren nie so groß und allgemein wie
gegenwärtig . Davon wissen die Arbeitsämter und son¬
stigen zuständigen Stellen ein Lied zu singen , bei denen
die Nachfrage das Angebot um ein Vielfaches über¬
steigt . Abgesehen von den Unzuträglichkeiten , die die¬
ser Zustand für viele Familien , besonders alte und kranke
Leute , schasst, ist es für Volkswirtschaft und Volksgcsund -
heit ein nicht leicht zu nehmender Schaden , wenn immer
weniger spätere Frauen uEd Mütter die Gelegenheit zu
gründlicher hauswirtschaftlicher Ausbildung , wie sie der
„Dienst " bietet , ergreifen . Dazu kommt , daß in der In¬
dustrie immer weniger Platz für weibliche Arbeitskräfte
vorhanden ist ; ein Beweis dafür sind die vielen Ent¬
lassungen von Arbeiterinnen aus den Fabriken . Alle
die Eltern , deren Töchter aufs Frühjahr aus der Schu¬
le kommen , sollten sich über diese Tinge im Klaren - sein.
Ein Hinweis aus die seit nunmehr 60 Jahre bestehend«
Tienstbotenschule Paulmenheim in Stuttgart (Furtbach -
straße 10 ) wird gewiß manchen unter ihnen willkommen
sein . Tort finden 14 — 16jährige junge Mädchen eine
gründliche Ausbildung in allen Hausarbeiten , Kochen,
Waschen , Bügeln , Flicken , Nähen sowie in den FortbO -
dungsschulsächer » . Das Kostgeld für einen Jahreskurs
beträgt die bei den gegenwärtigen Teuerungsverhältnis¬
sen gewiß bescheidene Summe von 250 Mark . Nach
Abschluß der Ausbildung werden den Schülerinnen gute
Stellen vermittelt . Mhere Auskunft erteilt Frlu . C.
Stammbuch .

Württ - LandwirLschafLskainmer .
Stuttgart , M . Febrr.

In der zweiten Sitzung der Landwirtschaftskammer
! stand zur Beratung zunächst der Entwurf der Satzuu -
i gen für die neue Landwirtschaftskammer , der von der
j Regierung vorgelegt wurtw - - Weg erungKrrrt ^-AS^ Grwvd —

bel erstattete Bericht - Einzelne formale Abänderungs -
! anträge des Berichterstatters wurden ohne Aussprache
! und daraus die ganze Satzung einstimmig angenommen
! Die Entschäd

'
iguu gskosten für die zwei Tage

j soll die Regierung übernehmen und jedem Mitglied der
> Kammer ein Taggeld von 25 Mk . , eine Uebernachtgebühr
! von 15 Mk . und entsprechende Reisekostenvergütung ge-
! währen .
; Sodann wurden die Vorstandswahlen vorgenommsrr .
^ Zum Vorstand der Landwirtschaftskammer wurde mit
f 60 von 64 Stimmen Gutsbesitzer Adorno -Kaltenberg ,
^ zum Stellvertreter des Vorsitzenden Gutspächter Hor -
' n u n g-Schaubeck bei Kleinbottwar gewählt . In den

Vorstand wurden sodann von seiten der Landwirte beru¬
fen : Vogt - Gochsen , M e l ch i n g e r -Unterersingen ,
Herman n-Hohenmühringen , Schultheiß Mann tz-Alt -

! heim und Oekonomierat Otterbach -Hall ; von seiten
! der landwirtschwtlichen Arbeiter : B r o d b e ck-Hohenhejm

und Oefterlen -Unterjettiugeu . Zum Geschäftsführer
der Landwirtschaftskammer wurde Regierungsrat Strö -
bel -Stutigart gewählt . Tie Kammer vertagte sich hier¬
aus ; sie wird erst im Mai , kurz vor der Heuernte , wieder

! zusammentreten . , . ..
'

Mtttmafj - iches Wetter .
Tie L Grunge » nehmen langsam überhand . Am Sonn - *

tg und Montag ist wechselnd bewölktes und rednerisches ,
riuveiüg aber auch anfheiterndes , ziemlich kühles Wet -
:r Zn erwarten .

Aus cjem Verirk.
Wildbad , 26 . Febr . 1920 . In unserem so schönen

^ vielverschlungenen , aber deshalb schallhemmenden Tal wird
das Vollgeläute der Glocken aus beiden Kirchen besonders
schmerzlich vermißt . Wie schön und festlich, weckend und
wehrend , werbend und wärmend war es , wenn der Klang
der Glocken, einander ablösend und ergänzend , talauf , tal -
unier nach den Windungen sich zog, den Grund füllend ,
waldein sich schob , im Tann verhallend , bergan sich dehnte ,
über den Höhen verklingend . Religion , öffentliche Wohl¬
fahrt , Heimatliebe reichen sich die Hand zum Bunde . Da¬
rum ist auch ein „ Glockenbaufond für die kath . Kirche "

gebildet werden , für welchen Gaben erbeten werden . —>
Könnte man nicht bei Neuanschaffung der Glocken für beide
Kirchen das Geläute harmon sch abstimmen ?

! Wildbad , 26 . Febr . Mit großen Kosten ist es Hrn .
Kult , Gasth . zur alten Linde , gelungen , für seine Licht¬
spiele für die nächsten Sonntage einige wirklich erstklassig «
Programme zur Aufführung zu bringen . Den Anfang
macht das morgen zur Vorführung kommende Drama „ Die

^ nach Ließe dürsten " ein Drama aus dem Hftsellschaflsleben .
Da die Hauplrolle in den Händen von Martha Orlanda

^
und Ludwig Hartan liegen , spricht schon dafür daß das
Drama zu einem der Besten zählt . Von den folgenden
Programmen erwähnen wir noch „ Hungernde Millionäre "
und „ Gepeitscht " zwei der größten Filmschauspiele der Bor¬
zeit . die bis jetzt in Württemberg noch nicht zur Auffnb ' --
ung tnnien .



VledrLblullA .
Am ! . März 1929 findet eine Zahlung der Pferde,

Nindvieli , Schafe , Schweine , Ziegen und Geflügel (Gänse ,

Enten , Hühner ) statt .
Unter Hinweis auf die Strafbestimmung der Bundes

ratsverordnung vom 30 . Januar 1917 wird jeder Einwohner

aufgefordert , die . in feinem Besitz befindlichen Tiere dem

Zähler , der zu ihm ins Haus kommt , genau anzugeben und

wenn bis zum Ablauf des Zähltages kein Zähler gekommen

ist , die Tiere innerhalb 3 Tagen nach dem Ablauf des Zähl¬

tages dem Ortsvorsteher anzuzeigen .
Wildbad , den 27 . Februar 1920 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner ,

Bekanntmachung .
Nächsten Montag Vormittag von 8 bis 12 Uhr

kommen die von den Vieh » und Geflügelhalter bestellten

Futtermittel im Städt . Mehllokal zur Verteilung .

Jeder Besteller erhält circa 15 Pfd . Gerstenkleie , 30 Pfd

Keimmehl .
Rübenschnitzel wie bestellt , auch an Nichtbesteller können

kleinere Mengen Rübschnitzel abgegeben werden .

Rübschnitzel kosten 54 Pfg . , Keimmehl 52 Pfg . , Gersten -

kleien 15 Pfg . das Pfund . Säcke sind mitzubringen .

Städt . Mehl - u Futtermittelabgabe :
C . Maier .

Lartottsl -Ldzadv .
Montag , vormittag von 8 Uhr ab werden am

Bahnhof Kartoffel abgegeben . Bezugscheine sind au '

dem Lebensmittelamt abzuholen .
Bezugscheine werden nur an diejenige » ab¬

gegeben » die keine Kartoffeln mehr haben .
Städt . Lebensmittelamt .

Schnell feusr -
Sreoastoll

für KmWgk
per Flasche Mk . 2— bei

W . Lchuiid 4 Äh»

fi/m ffsutigsm ffsbs iek M6IN6 Ver¬

lobung mit

i-lsk ' i' n kobspt

sufgslioben .

l- UlS6 iVloi ' off .

Zu verkaufen
ein Paar neue

Kavallerie-
Ziiekel
Grötze » r , t »

RcuubuGr. litt'
Ein Paar

Nr . 32 hat zu verkaufen

E. Reinhardt.

Uttki« khrm. Holdale«
md KriesMnchmn .
Montag abend 8 Uhr

SlllKStvllckv
im Gasthaus zur „ Tonne ^

1 Treppe hoch .
s», - i '-

^ 8AgUNg .
^ nläklicb ^ clos Verkaufs unseres Lescliäkles unc ! meinem cla -

mil beäingten Aussckeiclen aus ciem lZuckckruckerei - unc ! . ^ eiiungs -

bekrieb , küble ick (ins Leclürknis , all clenen rar clanken , clie mir wäb -

renci meiner ISjäbrigen Tätigkeit mit ldal unc ! Int beigestanclen unc !

mein Unternehmen sowobl clirekt wie inclirekt gekörcierl Huben .

lnsbesonciere clanke ich sowokl ciem verekrl . Laclkommissariai

uncl cler Laclverwaltung , als aucli ciem wob ! Iöb ! i (^ien äläcUscNutt -

beikenantt kür ihre wurme Unterstützung unc ! Lebe cker blokknung

^ usckruck , clak seitens meiner gescbät ^ ten Kunäsebatt , meiner ge¬

treuen ^ eilungsleser unc ! Inserenten , mich meinem Oescbäktsnacb -

kolger ckie gleiche Unkerstüirmng Zuteil uncl ihm in clieser lrerben Xeit

clie mir bewahrte Treue bezeig ! wercien möge .

VVilckdack, c!en 27 . bekruar 1920 .

blocstacklungsvoll

Lugen Aeinbarctt.

! m ^ nscbluü an obiges sage auch ich meinen werten Oesckäkts -

kreunclen kür jecie mir a ! s Drucker uncl Verleger gewordene Dnter -

» tütxung cl
'
en bcr ^ IicbsieittDank unst bitte , c! as mir bisher enlgegen -

gebrachte Vertrauen auch unserem llacbkolger angeüeiben lassen

^ u wollen .
Hochachtungsvoll

ckobannes Daucke ,
Luelihanälui ' g .

v ! c:

Sozialdemokr . Partei Wiidöad
Die am 18 . Februar 1920 ausgefallene

General-Verstttnmlnng
findet nun am Sonntag , den 29 . Februar IS2V

mittags Präeis halb 3 Uhr im Lokal zum Bad . Hof statt .
Tagesordnung :

1) Rechenschaftsbericht
2) Neuwahlen
3) Verschiedenes .
Pünktliches Erscheinen dringend notwendig .

Drr Ausschuß der fuMemdr. Partei.

Limlen - Lichtspiele
Sonntag <len 2y. redruar
nachm . 3 Uhr u . abends 6 Uhr

erstlrlass. Programm
V

Die nach Liebe dürsten
Drama in 4 Akte »

mit Martha Orlanda u. Ludwig Hartau
in den Hauptrollen

Ms Luxiisveldolisa
Lustspiel in 4 Akten

Preise der Plätze : 1 . Platz Mk 2 .5 «
2 . „ „ 2 . -

3 . „ „ 180

Kinder unter 16 Jahren haben
keinen Zutritt '

Zu regem Besuche ladet ein

Wilh . Krrtt.
ZiL . Eingang durch sen Garten .

llitulerwsgei, Spsttwage«
chnaermSbet lleltenvsge«

sowie emzelne Räder in nur bester
260 — Ausführung . —

cellelwaret, . tssffrf ». beisemikel,
empfiehlt

Wilh . Protz, Pforzhei «,
Ecke Zerrenner - «. Bammstr . . 17

IN At
"Ö ^ St6C - N bsKNNNt

bssisn tzusiktstsn von 6 ."sik ! iZL. -

siZ6N k^ sdrikEn für

Mne , Weclerveskäukr

private .
^ säöi ' msnn cisoks ssinsn 6 e -

von 6sn 1
'

3bnkstGUtzN -

siniüiinunA .

's Zb3kW2NS0Ar
- OLSb3n6tuNA .

^ Echt importierte ameri - L
r - konische r

! Zhalipkeikeu !
! aus Maiskolben hergestellt r
t per St . Mk . 1 .79 s
r von der Missourri -Meer - s
r schaumkompag . Washington r
t Ferner r

i Wikk, Zigam « -
t «ad Jigarrttc» !
rin großer Auswahl bei -

Gr . MM L
» Tabakwarengroßdaodlung r

Ern

S

l mit g hat zu ver - !
' ka Ilsen .
^ Zu erfrage » Wirtschaft zur
Eisenbahn

Wildbad

Am Montag , den > . März 1929 , von vormittags
9 '/s Uhr an kommen im Pfandlokal in Wilsbad folgende

Gegenstände zur Versteigerung :

1 vollst. Bekk , bestehend aus Bettstellen , Kost ,
Matratze , Obrrbrtt u . Risten , 4 Bettstellen mit

Rost , 2 Nachttischchen , 2 Kommode , l Rasten ,
5 Stühle , 3 Tische, 3 Spiegels 3 Treppenläufer ,
1 Mehttruhe , 1 Schüstetbretk , 1 guterhsltene Näh¬
maschine, 1 schöner Schreibsekretär , 1 Waschtisch
mil Msrmorplaite , Unter - u . Oberbekt , 2 Kisten,
1 Kinderwagen mit Gummireise u . guter Polster¬
ung , 1 Mudersttzer , 1 Schülerpult , 1 Pest ( Alaska¬

such s ) , 1 seid . Brautkleid und noch verschiedene
Haushaltuugsgegenständr .

Hüstle , Gerichtsvollzieher .

Kr MltLcblsger
skslen kssnges socken ivir ^

Vbei- Keisenäe.Verti'etei'.
ffsnlffer such frsuen.

LwßveruuuiIti. S .KItUtNIL I
S7!N7IiIÜ7.NUL«cN 2 !

1,70 ni hoch mit Verkleidung
und Läden Hai abzugeben

S ch u h h ans

Wilh . Treiber .

LotLevn
Angstgefühl » Stammeln , Näseln » Lispeln und andere
Sprachstörungen beseitigt erfahren r Spezialist unter
Garantie , wenn die Untersuchung keine organischen Fehler
ergab , ohne Berufsstörung in kurzer Zeit . Keine Apparate
sie im Mund oder auf dem Körper zu tragen sind etc .
(E i n z e l b e h a n d l u n g .) Amtlich beglaubigte Dank
schreiben Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu ver¬

wechseln mit '
minderwertigem Angebot .

ZM. Lpmulintlitu ! für HrMittuiigm
Zweigdirektion für Baden Pforzheim

Dillsteinerstraße 3 a . (Eingang Enzstraße (Lass Heim.)

Sprechstunden : Werktags und Sonntags 11 — 1 Uhr .

Wler
'
Ms ZsLmtlSkLvkülL O

'
üsrkäork L .

Vsrvsltunxg - , Vsrksdrs- nnü HanLslnuokuls ausd kür HLüeüsn .

Schiitzklimeiu
Wildbad .

U

8oi>!tlL§, 29 . kebi'.
von nachm . 2 Uhr an

Ucbmigsschießen
Nachmittag 4 Uhr Ans -

schießen einer

Lkrvosvdstds -
Das Schütze« meisteramt.

Wüübacj .

Heute Abend halb 8 Uhr

krobs
für Hochzeit .

Der Vorstand .

iisumstismos
Oebo trauten kr. Snslcnnkt
vis 8is in 8— 10 ttaxe »
ilavon bekrsit veräen .

? . üensek , Larlsruks
! . L . , ssminsrutrssso 7, .

Itiletipoito erbeleu .
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